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Beilage zu Nr 112 - er Karlsruher Zeitung.
Feekaz , 1L Mai 187L .

Deutschland .
* Berlin , 9. Mai. Nach Z 3 zu 1 des Kricgsleistmigs-

Gesctzes vom 13. Juni 1873 sind die Gemeinden zur Ge¬
währung des NaLuralquartiers für die bewaffnete Macht,
einschließlich des Heergefolges , sowie der Stallung für die
zugehörigen Pferde , beides so weit Räumlichkeiten hiefür vor¬
handen sind , verpflichtet. Hiernach bildet die Unterkunft der
bewaffneten Macht wahrend des Kriegszustandes, das Natu¬
ralquartier, die Regel. Als Ausnahme hiervon hat jedoch das
Kricgsministerium durch Verfügung vom 19. v . M. die Zah¬
lung des Servises nachgegeben , sofern die Betheiligten auf
das zuständige Naturalquartier keinen Anspruch erheben und
solches dem zufolge auch nicht von der Gemeinde verlangt
wird , und zwar : 1) an die beim Eintritt der Mobilmachung
im Servisgenusse befindlichen aktiven Offiziere, Aerzje und
Militärbcamten sowie zur Selbsteinmiethung berechtigten
Mannschaften, so lange sie in ihren bisherigen Garnisonen
verbleiben ; 2) an die in Folge der Mobilmachung reaktivs¬
ten und sonst in die Armee eintretenden Offiziere, Aerzte und
Militärbcamten, sofern und so lange sie mit ihrem Truppen-
theile oder mit ihrer Behörde an ihrem bisherigen Wohnsitze
bleiben und die eigene Wohnung beibehaltcn ; 3) an die ver-
heirathcten und zur Selbsteinmiethung nach Maßgabe der
Friedensbestimmungenberechtigten Militärpcrsoncn, sobald sie
in der Friedensgarnison wieder cintreffcn und dcmobil wer¬
den ; 4) an diejenigen Offiziere, Aerzte und Militärbeamten ,
welche, unabhängig von den Kricgsverhältnissen, in vakant
werdende etatsmäßige Friedensstellen solcher Truppen , resp.
Behörden definitivversetzt werden , die ihren Garnisons - (Stand -)
Ort auch in Kricgszeiten nicht ändern ; 5) für die im Natu¬
ralquartier oder in fiskalischen Gebäuden untergebrachten etats¬
mäßigen Pferde, resp . zuständigen Geschäftszimmer der zu 1
bis 4 aufgeführten Offiziere, Aerzte und Militärbcamten . —
Nachdem das Militär- Vcterinärwesen durch den Allerhöchsten
Erlaß vom 15. Januar v . I . anderweit organisirt worden ,
werden künftig auch die Roßärztc der Remontedepots vorzugs¬
weise aus den Obcr - Roßärzten, resp . solchen Roßärzten des
Heeres , welche die Ober -Roßarzt-Prüsung bestanden haben ,
entnommen werden . Bei der Anstellung in den Depots er¬
folgt cventl . die Ernennung zum Ober- Roßarzt. Mit den
Stellen ist eia baares Gehalt von 1800 M . , freie Wohnung,
Land - und Viehnutzung und ein Naturalicndeputat im pen-
sionssähigen Gesammtertrage von 780 M . verbunden .

* Berlin , 10. Mai. lieber die Organisation der vom
Reichstag in's Leben gerufenen deutschen Seewarte
geben die von der kaiserl. Admiralität herausgegebcnen An¬
nalen der Hydrographie folgende Auskunft : Die Seewarte
in Hamburg besteht aus drei Abtheilungcn. Die erste hat
maritime Meteorologie und Oöcanographie in ihrer Anwen¬
dung auf die Schifffahrt zu bearbeiten , die zweite soll sich
mit literarischen Arbeiten beschäftigen und die dritte mit der
Küstemnetcorvlogie , der Wettertelegraphie und den Sturm¬
warnungen. Diese letzte Abtheilung bildet die Zentralstelle
für die deutschen Bevbachtungsstationen von Memel bis
Borkum ; auch hat sie auf Grund der täglich vom Ausland
einlaufenden Mittheilungen Karten und Witterungsberichte
zu entwerfen . Die erste Abtheilung hat die praktische Auf¬
gabe, Wetterbücher für die Schiffe aufzustellcn und auszu -
gcben. Sie soll einen unmittelbaren und ununterbrochenen
Verkehr mit Rhedern und Schiffseignern unterhalten und
diese in Betreff der einzuschlagcnden Seewege mit ihrem
Rathe unterstützen . Die literarische Thätigkcit der zweiten
Abtheilung erstreckt sich vornehmlich auf die Sammlung und
den Druck der von den anderen Abtheilungen produzirtcn
Arbeiten . Ferner liegt ihr die Aufsicht über die Bibliothek
ob, sowie die Prüfung und Vergleichung der meteorologischen
Instrumente und Kompasse. Durch eine Sammlung von
Instrumenten , Modellen und hydrographischen Apparaten
soll Rhedern , Schiffern und Mechanikern Gelegenheit ge¬
boten werden , sich über die Fortschritte in der Anfertigung
dieser Hilfsmittel zu unterrichten . Die Organisation des
Instituts ist zu Anfang d . I . begonnen worden und wird
in einigen Wochen vollendet sein . Die meisten Abthcilungs -
vorstände und Hilfsarbeiter befinden sich schon jetzt in Funk¬
tion , und cs ist sicher , daß die Seewarte vor Ablauf des
ersten Semesters d . I . in volle Thätigkcit treten wird.

* Berlin , im Mai. An Wild , welches unverpackt
mit der Post versendet wird , ist gewöhnlich eine, mit der Auf¬
schrift versehene, sog. Fahne angebunden . Solche Fahnen
lösen sich in vielen Fällen während der Beförderung ab, weil
dieselben entweder aus zu wenig haltbarem Stoffe bestehen,
oder weil sie in ungenügender Weise befestigt worden sind .
Beim Verluste der Fahne ist aber weder der Abgangsort
noch der Bestimmungsort des Wildes ersichtlich, was zur
Folge hat , daß dieses, bevor der Empfänger oder der Absen¬
der ermittelt werden kann, dem Verderben unterliegt. Das
General- Postamt nimmt daher Veranlassung, den Versendern
dringend zu empfehlen , an unverpacktes Wild nicht Fahnen
anzubinden , sondern um jedes Stück einen Streifen Lein¬
wand zu legen , diesen durch Zunähen oder Versiegeln gehörig
zu befestigen und darauf die Aufschrift nicderzuschreiben . Die
Pvstanstalteu werden unverpacktes Wild, an welches Fahnen
mrt der Aufschrift angebunden sind, fernerhin zur Beförderung
nur dann annchmcn , wenn die Fahnen aus dazu geeignetem
Stoffe bestehen und so befestigt sind, daß ein zufälliges Ab¬
trennen nicht Vorkommen kann.

* Berlin , 11 . Mai . Wie bekannt geworden , schreibt die „ N . A .
Z-" , liegt es in der Absicht der katholischen Kirchenoberen, im Laufe

dieses Jahres, aus Anlaß des Jubeljahres , außerordentliche ,
also nicht hergebrachte Prozessionen zu veranstalten. Die
hierzu nach den Bestimmungen des Vercinsgcsetzes vom 11 .
März 1850 erforderliche polizeiliche Genehmigung soll nach
Reskripten des Ministers des Innern und des Kultusministers
in Preußen überall versagt werden, weil unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen von der Abhaltung der beabsichtigten Pro¬
zessionen Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung
zu befürchten ist.

IO Aus Lothringen , 11 . Mai. Das laufende Jahr ver¬
spricht das vergangene in Beziehung auf landw . Erzeug¬
nisse noch übertreffcn zu wollen . Die Saaten stehen selbst
in weniger guten Lagen so günstig , wie man sich seit Jah¬
ren nicht mehr erinnern kann. Die Bäume haben reichlich
Blüthen angesetzt, besonders der Steinobst- Ertrag verspricht
ein ungewöhnlich reichlicher zu werden . Da auch die Wein¬
berge einen günstigen Stand aufweisen , so haben wir ge¬
gründete Hoffnung auf ein gesegnetes Jahr. Diese guten
Aussichten haben bereits die Preise der Lebensmittel nicht un¬
bedeutend herabgcdrückt. Auch der vorjährige Wein wird,
um damit zu räumen, zu ermäßigten Preisen (40 bis 50
Fr. per Hektoliter ) abgegeben. — Die im Frühjahr 1876
zu Metz abzuhaltende landwirthsch . Ausstellung findet
überall Anklang; dieselbe wird aus allen Thcilen unsers Be¬
zirks reichlich beschickt werden und so ein Gesamrntbild des
jetzigen Standpunktes der lothringischen Landwirthschaft geben.
Die Ausstellung dürfte auch für altdeutsche Landwirthe nicht
ohne Interesse sein .

Rußland .
fff St . Petersburg , 1l . Mai. Während der Dauer der

Abwesenheit des Reichskanzlers Fürsten Gortschakoff ist
der Wirkt . Gehcimerath Baron Jomini mit der Leitung des
Auswärtigen Amtes beauftragt . — Großfürst Konstantin
hat eine Inspektionsreise in das Innere des Landes angctreten.

Vermischte Nachrichten.
— Die „ Köln. Ztg . " stellt folgende militärische Notizen

zusammen : Für die Feldverwendung des deutschen
Heeres befanden sich bisher, soweit hierüber genaue und glaub¬
würdige Mitrheilungen in die Oefsentlichkeit gedrungen sind, 411 Jn -
santeriebataillone und die 26 Jägerbataillone des stehenden Heeres ,
wie 130 Landwehr-Bataillone in Ansatz gestellt , wogegen 32 Linien-
und insgesammt 132 Landwehr-Bataillone den,eigentlichen Kern oer
Besatzungstruppen - zu bilden bestimmt waren . 31 Landwehr-Bataillone
endlich sollten daneben noch den Ersatz der Landwehr-Infanterie sicher -
flellen, und war zu diesem Behuf deren Zutheilung zu den Ersatz¬
truppen verfügt worden. Von den für die Feldverwendung in Aus -
sicht genommenen Lan d w eh r - B a t a ill o n e n sind mit der Mo -
bilmachung von 1870 , allerdings bei einer weit beschränkteren Zahl
von disponiblen Bataillonen , nur 52 Bataillone ' zu 4 Divisionen zu-
sammengestellt worden, wozu später noch eine Division von 12 Ba -
taillonen hinzugetreten ist, während der gesammte sonstige Nachschub
der mobilen Landwehr-Bataillone nur zu Detachements- und Etappen -
zweckcn eine Verwendung gefunden hat. Der im letzten deutsch -fran¬
zösischen Kriege thatsächlich vor dem Feinde in Aktivität getretene Theil
der deutschen Landwehr-Truppen berechnet sich somit auf wenig über
2 >/z Armeecorps . Ein etwaiger neuer französischer Krieg dürfte je¬
doch voraussichtlich für die Kriegsverwendung der Landwehr ganz an¬
dere Verhältnisse und namentlich eine mindestens theilweise Zuthei¬
lung der mobilen Landwehr-Bataillone zu den Brigade - und Divi -
sionsverbänden der stehenden Armee bedingen, wogegen die vierten
Feldbataillone , deren Errichtung bei einem etwaigen Kriegs- oder
Mobilmachungsfall vorgesehen ist, voraussichtlich zunächst die Erfüllung
der Nachschubs - und Etappenzwecke übernehmen würden . Der Stand
dieser 148 vielten Feldbataillone wird in ihren Etatsanführungen zu
2664 Offizieren und 118,696, resp . 148,296 Kombattanten mit 6000
Pferden angegeben. Mit Einrechnung derselben würde die deutsche
Armee aus Kriegsfuß 1032 Bataillone disponibel besitzen , wovon
nach Abrechnung der nöthigen Besatzungs- , und Ersatztruppen 745
Bataillone zur Feldverwendung herangezogen werden könnten, was
die Ausstellung von 22 deutschen Armeecorps zu dem erhöhten Stande
von je 29 Bataillonen ermöglichen und wonach dann immer noch 107
Bataillone zu Elappenzweckenverfügbar verbleiben würden .

Für die artilleristische Ausrüstung dieser Corps sind
zur Zeit 300 Feld- und 54 Reservcbatterien zur Verfügung , welche
Artilleriestärke die Zutheiluug von 16 Batterien oder 96 Geschützen
an jedes Corps ermöglichen würde. Es kann indeß eine stärkere Aus¬
nützung der Landwehr-Artillerie durch Ausstellung einer größeren Zahl
von Reservebatterien mindestens bereits als im hohen Grade wahr¬
scheinlich angesehen werden.

Ausfällig erscheint für Deutschland, daß es mit den Jahresergebüissen
der E r s a tz ge stell u n g hinter Rußland und Frankreich weit zu¬
rücksteht . Nach der letzten , auf Grund der Volkszählung von 1871
erfolgten Feststellung ergaben sich bei einer Bevölkerungszijfcr von
40,407,800 Seelen für 1872/1873 502,000 zwanzigjährige , in den
Listen enthaltene junge Männer , 96,000 erwiesen sich hiervon jedoch ,
weil sie außerhalb ihres Geburtsortes zur Gestellung herangezogen
wurden , doppelt geführt. Ferner mußten als ausgewandert und ver¬
schollen abgesetzt werden 42,000, und verblieben demnach als wirklich
vorhanden nur noch 364 .000 . Die Berechtigung zum einjährigen
Dienst besaßen hiervon 14,250 , als moralisch unwürdig erwiesen sich
240 , als völlig dienstunbrauchbar 25,000 und ali nicht ausreichend
dienstbrauchbar 5500 . Zurückgestellt wurden a s zeitig noch nicht aus¬
reichend körperlich entwickelt 232,000 , wegen häuslicher und anderer
Verhältnisse 10,600 und als im Gefängniß oder in Untersuchung be¬
findlich 400 . Der gesammte Rest der wirklich einstellungssähigen
Mannschaften der Gestellungspflichtigen dieser Altersklasse stellte sich
somit auf 76,000 . Dazu traten von den Zurückgestellten des Vor¬
jahres 50,000 und von den Mannschaften im dritten Gestellungs - ahre

40,000 . Mithin betrug die Gesammtzahl der Einstellungssähigen dieser
Jahresaushebung 166,000. Davon wurden der Armee überwiesen
161,000 , der Marine 5900 . Die wirkliche Einstellung erfolgte indeß
für die Armee , außer mit 3600 Einjährig -Freiwilligen , nur mit 88,«
Proz . oder 143,050 Mann , und beschränkte sich für die Marine auf
rund 50 Proz . oder 2500 Mann . Eine Steigerung der Einstellung
vermöchte bei Einhaltung der jetzt für die Aushebung maßgebenden
Grundsätze zunächst höchstens nur . einen Zuwachs von etwa 18,OM
Mann zu ergeben. Es befinden sich diese Grundsätze jedoch nament¬
lich im Vergleich zu den in Frankreich gestellten Anforderungen so
eng bemessen, daß bei einer weniger scharfen Anziehung derselbenleicht
eine Steigerung der jährlichen Einstellungsziffer um 30,OM bis 40 ,OM
Köpfe erzielt zu werden vermöchte , und es ist nicht gerade unwahr¬
scheinlich , daß , wenn vorerst auch nur für die Ueberweisung zur Er¬
satzreserve der ersten Klasse , derartige erweiterte Bestimmungen ge¬
troffen werden dürften .

§ Köln , im Mai . Ueber die Maßregeln, welche in Folge der An¬
regungen der deutschen Genossenschaften und Missionen im Auslande
für die „ Internationale Gartenbau - Ausstellung zu
Köln " von den betreffenden Regierungen ergriffen wurden , theilen
wir Folgendes mit : In Belgien wurde das Programm im „ Mo -
niteur " veröffentlicht, ein KomitS gebildet , an dessen Spitze die b'öäe -
raticm äes Loeietes ä 'borticultni -s äs Leigigus — Präsident Se¬
nator F . de Cannart d'Hamalc, Sekretär der Botanik Ed. Morren —
steht . Aus den Eisenbahnen und der Dampfcrlinie Ostende-Dover ist
eine Frachtermäßigung um 50 Prozent in sicherste Aussicht gestellt.
Holland hat ebenfalls ein Konnte gebildet und den Vorsitz dem
Präsidenten der niederländischen Gesellschaft für Gartenbau und Bo -
tanik , Hrn . I . H. Krelage in Haarlem , übertragen. Die mederlän -
bische Dampfschifffahrts - Gesellschaft , sowie die niederl. Rhederei bewil-
ligen 50 Proz . Frachtermäßigungen . Frankreich veröffentlicht daS
Programm im „ Journal officiel " und das Ackerbau -Ministerium ver¬
theilt dasselbe . Zum Ausstellungskommissar ist der Vicomte de Fon -
tenay und zu dessen Stellvertreter der Konsul Hr . Brandt -Hellmers
ernannt . In England fungirt auf Antrag deS Ministeriums die
Rozml Lorlieulmral Locistv als SpezialkomitS und hat Hrn . Rob .
Warner zur Ausstellung als Kommissär delegirt. Außerdem wirkt der
Generalmajor Scott - großbritannischer Kommissär bei der Ausstel¬
lung von 1865 — mit unablässigem Eifer. In Schweden ist das
Programm veröffentlicht und vr . N. I . Anderson in Stockholm als
Kommissär ernannt . Se . Majestät der König hat angeordnet, daß die
Ausstellungsgegenstände auf den Eiseubahnen ganz frachtfrei befördert
werden . Rußland ha : unter dem Vorsitze des kaiserlich russischen
wirklichen Staatsraths vr . E . Regel eine Kommission gebildet und
auf der Ausstellung soll der kaiserliche botanische Garten unter Anderm
vertreten sein . In Griechenland hat Professor Orphanides die
Organisation einer Ausstellung der griechischen Fauna übernommen .
Egypten sendet eine großartige Kollektion Landesprodukte; der Di¬
rektor der vizekönigl. Gärten Delchevalerie ist mit der Ausführung
beauftragt . Die österreichische Regierung hat sich ebenfalls die
größtmögliche Verbreitung unseres Programms angelegen sein lassen
und unter dem bewährten Vorsitz des Freiherru v. Suttner hat sichein Spezialcomitv in Wien gebildet . Auch die Hohe Pforte hat
auf's bereitwilligste dem an sie gestellten Gesuche, zur Beschickung der
Ausstellung anzuregen , entsprochen , so daß , wir auch die Türkei in
würdigster Weise vertreten zu sehen erwarten '

dürfen. In Amerika
ist Las Agrikultur -Departement der Vereinigten Staaten bemüht, für
die Ausstellung durch Publikationen zc . zu wirken .

Daß unsere deutschen Regierungen das Mögliche für dis Ausstellung
thun , braucht kaum bemerkt zu werden. Es ist erfreulich , daß die
Bemühungen des Generalkomite's , die Ausstellung im wahren Sinne
zu einer internattonalen zu bilden , vom besten Erfolge begleitet sind,und es ist alle Aussicht vorhanden, daß dieselbe auch eine großartigere
und vollendetere Gestaltung und Entwicklung erlangen wird , als die
früheren Ausstellungen dieser Art . Um so mehr tritt au uns Deut -
sche die Pflicht heran , die Ausstellung in würdiger Weise zu beschicken
und den Beweis zu führen , daß wir auch auf diesem Gebiete hinter
keinem Kulturvolk zurückstehen .

* London , 10. Mai . Der vielberühmteBesse memer - Dam¬
pf er , welcher die Seekrankheit beseitigen soll , sollte am Sam -
stag seine erste Probefahrt quer über den Kanal machen . Die Fahrtwurde auch gemacht , die Probe eigentlich nicht. Die London- Chatham -
and Dover -Eisenbahn , welche den Dampfer für ihren Passagier- und
Postdienst zwischen Dover und Calais zu heuern beabsichtigte , hatte
zu der Fahrt eine große Anzahl von Gästen eingeladen . Der Aus -
flug sollte bis Paris ausgedehnt werden. Gegen zweihundert der Ge-
bete . -er, stellten sich ein , darunter der Herzog von Sutherland , Lord
King , Earl Fortescue , Lord William Hay, Sir D . Gooch , der Schiff,
baucr Reed, Sir Spencer Robinson, Graf Adlerberg u . A . m. Un-
glücklicher Weise glättete sich die bis dahin stürmische Säe kurz vor
der Abfahrt . Trotz dichten Nebels, der indessen nur den Meerstrichunmittelbar an der Küste bedeckte , wurde in See gestochen» und der
Dampfer arbeitete znr völligen Zufriedenheit, das heißt wie jeder
andere Dampfer . Die hydraulische Hebelvorrichtung, vermittelst wel¬
cher der sphärische Salon in einer den Wellenbewegungen entgegen-
gesetzten Schwingung gehalten werden soll und auf deren Leistungs-
fähigkeil es gerade ankommt, kam daher ga» nicht in Bewegung . Der
Salon blieb jest angeschranbt. Dagegen zeigte sich , daß der Dampfer
für den kleinen Hafen in Calais zu groß ist und in dem seichten
Wasser dem Steuer nicht folgt. Das führte am Samstag einen Un-
fall herbei, indem der Dampser im Hasen von dem Wasser umgedrcht
und schnurstracks ans den einen Pfeilerdamm losgekrieben wurde. Die¬
sen brach er in Stücke als ob es Nürnberger Holzsoldaten gewesen
wären , ohne selbst erheblichen Schaden zu leiden. Die London, Cha -
tham und Dover Bahn wird indessen den Damm neu bauen muffen,was sich nicht ohne ein anständiges Stück Geld machen kaffen wird -
Unter diesen Umständen ist es , wie schon früher mitgethcilt, sehr wahr -
scheinlich , daß die genannte Bahn den Vertrag mit den Eigenthümerndes „ Beffemer " nicht endgiltig abschließen wird.



Handel und Verkehr .
Neurfter Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

H!. Seite .
HaudelS berichte .

f Berlin , IS . Mai. Der „Bank, und HandelSzeitnng " zufolge
beantragte die bergisch-märkische Eisenbahn eine Sprozentige Divider .de
bei der Staatsbehörde.

Berlin , 12. Mai. Cchlnßbericht . Weizen per Mai 18S.— , ver
Sevtbr .-Oktbr. 189.—. Roggen per Mai 155.50 , Per Sext .- Okt.
147 .50, Rüböl per Mai 55 .10 , Per Scptbr. . Oktbr. 59 .10. Ssi -
rituS loeo 52 .50 , per Mai 53 .40 , per Lugust- September 55 .80.
Haler per Mai 182.—, per Seplbr .-Okt. 155 .—.

BreSlau , 11 . Mai . Tetreidemarkt . Spiritus pr. 100
Liter 100 "/a Pr. Mai 50 .30 , Pr. Juli -August 52 .50, Pr. August - Sep¬
tember 53.50. Weizen Pr . Mai 175 .—. Roggen Pr. Mai 145 .—, pr .
Juni -Juli 144 .— , pr- September-Oktober 145 .—. Rüböl pr. Mai
53 .50, pr. Mai-Juni 53 .50 , pr. Septbr.-Oktbr. 57.—. Zink fest.

Stettin . 11 . Mai. Getreidemarkt . Weizen pr. Frühjahr
188 M . 50 Pf . , pr . Juni -Juli 189 Mk. - Pf - , Per September-
Oktober IW Mk. 50 Pf. Roggen pr. Frühjahr 155 Mk. — Pf-, Pr.
Juni -Juli 147 Mk. 50 Pf . , pr . September-Oktober 14? Mk. — Pf.
Rüböl IW Kilogr . pr. Frühjahr 52 Mk. — Pf. , pr. September-Ok-
tober 55 M . 50 — Pf. Spiritus loeo 51 M . — Pi -, Pr. Frühjahr
51 Mk. — Pf. , pr. Juni -Juli 52 Mk. 50 Pf.

Köln . 12. Mai. (Schlußdericht .) Weizen — . loeo hiesiger
20 .50 , loeo fremder 20 .- , per Mai 19.60 , per Juli 19.10,
per Novbr 19.50 . Roggen —, loeo hief. 17.25, per Mai 16 .15. per
Juli 15.35 , per Novbr. 15.55 . Haler —, loeo 20.50 . Per Mai 18.80,
per Juli 17.15, per Novbr . 1585 . Rüböl loeo 30.30, per Mai 82 .- ,
per Lkrbr . — .

Hamburg , 12. Mai. Schlußbericht . Weizen ruhig , per Mai-
Juni IW G. , per Juli -August 189 G- , per Sept.-Okt. 189 G.
Roggen ruhig , »er Mtai-Juni 154 G . , per Juli -August 152 .— G-,
per Septbr.-Oktbr. 152.— G.

Stockach , 11. Mai. sFruchtmarkt -Preise .s Kernen , höchster
10 M. 73 Pf. , mittlerer 10 M. 12 Pf. , niedrigster 9 M. 36 Pf.
Weizen, höchster — M - — Pf., mittlerer — M. — Pf -, niedrigster
— M . — Pf . Roggen, höchster — M . — Pf ., mittlerer 7 M. 37 Pf .,
niedrigster — M . —Pf . Gerste höchster — M . — Pf .. Mittlerer — M.
— Pf „ niedrigster — M. — Pf . Haber , höchster 8 M . 70 Pf., mittle¬
rer 8 M. 50Pf . , niedrigster 8M . 14Pf . per Ztnr. oder 50 Kilo .

Pcsth , 12. Mai . Termin-Weizen matt, 4.37 bis 4 .42, 4 .40 bis
4 .43 . Termin-Hafer matt, 2.05 bis 2.06 . Weizen loco ohne Kauf¬
lust, Roggen und Gerste ruhig, Mais fest.

Weizen 4D0 bis 455 , 5.10 bis 5.15. Roggen 3Z0 biS 3.60.
Gerste 2 .70 bis 3 .- . Hafer 2.10 bis 2.20 . Mais 3.10 bis 3 .15,
dv. Banaler 3 .— bis 3 .05 . Hirse 3 .— bis 3.10. Rüböl 42. Spi¬
ritus 2t .

64 . Paris , 11. Mai. Gestern Abend am Boulevard und heute s
am Schranken zeigte man sich in politischer Hinsicht nicht nur be- ,
ruhigl , sondern , wie man schon immer aus einem Extrem in dar
andere fällt, geradezu entzückt. Wurde doch ganz ernstlich behauptet ,
daß der Marschall Mac Mahon eingeladeu worden wäre, in EmS mit
den Monarchen von Deutschland und Rußland zusammenzutreffen !
Die bescheidensten Politiker wußten zu versichern , daß Fürst Orlvff
eigens aus Berlin den telegraphischen Auftrag erhalten hätte , dem
französischen Minister des Aeußern zu eröffnen , daß . Dank den Be¬
mühungen des Czaren , der europäische Friede vollkommen gesichert
fei ; danach müßten diese Bemühungen geradezu schon aus dem Bahn-
Hof von Berlin stattgefunden haben. Die Börse eröffnet - also sehr
beliebt : die ersten Kurse hatten aber doch bei den geringen Umsätzen
und der reservirten Haltung der hohen Finanz einige Mühe, sich zu
behaupten . Schluß ruhig : 5proz. Rente 102 .20 nach 102 .32 , Sproz.
63 .80, Italiener 71 .30 , Türken 43 .45 , Peruvianer, in starker Hausse ,70' /, . Mobilier träge 220 ; wie man versicherte , sollen die in der
Subskription auf die Auxiliaire geleisteten Einzahlungen, da das Unter¬
nehmen als gescheitert zu betrachten ist, zurückerstattet werden . Franco-
Hollandaise ebenfalls unverändert 335 , JmmobiliLre besser 42 und
spanischer Mobilier in einem Sprunge von 45 Fr . wieder 800 . Foncier
beliebt WO ; der Direktor dieses Instituts , Hr. Fremy , befindet sich
gegenwärtig in Madrid und hat dort eine Unterredung mit dem Fi-
nanzminifler Salaverria gehabt. Banque de Paris 1140 , Banque
otkomane 668 , Suezaktien 651. Französische Bahnen durchgängig sehr
beliebt : Nord 1165 , Lyon 910 . Orleans 920 , Ostbahn 537 ex. Divi¬
dende. Oesterr. Staatsbahn 665, Lombarden 610 nach 613.

-s- Paris , 12 . Mai . Mehl, 8 Mrk . . per Mai 5325 , per Juui
53 .50 . per Juli -August 54 .25 , per Septbr.-Tezbr. 5475 . Weizen
per Mai 24 .50 , per Juni 24T0 , per Juli -Auguü 25.—. per Sept .-
Dezbr. 25 .50. Rüböl per Mai 77.70 , per Juni 78.50, per Juli -
August 80 .— , per Septbr.-Dezbr. 81 .75 . Roggen per Mai 19.— ,
per Juni 19.— , per Juli -August 18.70 , per Septbr.-Dezbr. 18.50.
SpirimS per Mai 53.50 , per Juni -August 54 .—. Zucker, weißer ,Nr . 3 diSP. per Juli 67.—, August 68.—.

Amsterdam , 12. Mai. Weizen loeo geschäftslos , Per Mai —, p,r
November 272 . Roggen loeo unverändert, per Mai 187.50 , per Juli
— , per Oktober 181T0 . Rüböl loco 35 '/, , Per Herbst 36'/«.
Raps loeo 386 per Herbst —.

London , 11. Mai . Kafee flau. Zucker ruhig. Zinn , StraitS -
83 '/, —84 L. Kupfer , Chili- 82- 84, Wallaroo- 90 '/, L.

London , 12. Mai . Der Getreidemarkt schloß schleppend. Hafer
seit Montag 1 sh . billiger. Zufuhren : Weizen 27,800 , Gerste 2030,

'
Hafer 72,6W O .

Liverpool . 12. Mai. B au m w o llen markt . Umsatz1260nBallen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Stetiger
, Preise unverändert. ° '
! N e w - I o r k , 11 . Mai. Galdagio 115 '/, . London 4,88 . — Baum-l wolle middl. Upland 16 '/g cS. Petroleum Standard white 12' / . erMehl extra State D . 5.25. Rother Frühjahrsweizen D . 1,27 . Schmal/Marke Wilcox 15 ' /, . Speck 12 '/, . — Baumwoll - Ankünfte in sämmt.

lichen Häfen der Union 3000 , Export nach England — . nach demContinent 3000 Ballen.
sVerloosungen .s Sch w e di f ch e 10 Th lr . - Lo » se vomJahre 1860. Ziehung am 1. Mai. Auszahlung am 1. August. Hauvt-

preise : Nr. 43487 L 6000 Thlr. Nr. 209825 » 1000 Thlr. Nr . 140202
-> 500 Thlr. Nr . 68524 107960 199555 223745 ä IW Thlr. Ik19111 35588 69647 92470 102073 130183 208526 213156 223781237098 d 60 Thlr. Nr . 1364 4327 4728 30829 31768 46591 5149680210 86036 92776 109782 127920 163074 163934 187778 187924196565 198900 222642 227685 a 35 Thlr. Nr . 473 2679 598716759 28420 31729 40575 42884 42945 47938 49V33 51046 5554273588 74605 74891 78277 83885 87078 84988 100848 10268610818k112382 124473 128021 147129 169820 174796 180081 182015191823 201416 202468 2V5512 208516 215637 233062 L 25 Thlr

Baltimore , 8 . Mai. Das Post - Dampfschiff de- Nordd . Llohd
„Leipzig", Kapt . O . Heimbruch , welches am 21. April von Bre¬
men und am 24. April von Southampton abgegangen war,
ist heute wohlbehalten hier angekommen .

Bremen , 8. Mai. DaS Post -Dampfschiff des Nordd . Lloh »
„Neckar", Kapt. A. de Limon , hat heute die vierte diesjährigeReise
vis Southampton nach New - Jork mit Ladung und Passagieren
angetreten .

Witter »»gSbeobacht ««ge«
der uietrsrologischeu tziatioa Sarisruhr.

-
Baro¬
meter.

Tbrrmo- S« ch-

Mai
unter
m o. thkettül

Proc .
Äiad. Himmel . iS --merk,,, ,

12. Mtt-s. s Uhr 759 .2 19.8 48 SE . bewölkt
„ Nacht» s . 758 .0 14.4 84 N. bedeckt —

13. MrgS. 7 Uhr 757.2 14.6 81 S . w. bew .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

Preise der Woche vom 2. bis 9. Mai 1875 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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S . 80

8. 97
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2. 22
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Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Z-ntner
Pi.
84

Pi-
24

W
13

Pf -
17

Pl .
15

Pf -
60

Pf .
52

Pk.
52

Pf .
60

Pf .
60

Pf .
58

Pf .
126

Pf .
46

Pf-
32

Pf.
W

Marl .
53

Mark .
34

M . Pf. M. Ps. M . Pf. iüüU

63 23 18 12 10 60 50 44 47 — 51 83 38 27 88 40 26
—

23 17 15 13 — 56 — 50 — 56 107 50 34 77 41 29
18 15 18 11 60 W W 50 50 60 106 45 30 86 — — 1. W 1. 8043 23 14 . 12 56 W — 46 52 57 103 38 34 92 52 34

69 26 20 13 12 60 W W 40 54 6^ 109 43 29 80 48 32 1. W 1. 54 I . 7049 23 14 14 10 — 5<7 W 50 50 52 90 34 34 80 47 30 1. W 1. 35 1 1049 20 12 14 12 57 46 46 48 — 60 97 37 30 86 48 31 1. 31 1. 43 1 22»68 26 17 15 12 57 50 50 — 60 95 34 29 91 42 30 2 . — 1. 37 1. 7160 26 17 20 14 64 56 56 52 69 58 114 43 30 86 54 34 1. 82 1. 38 1. 5560 20 13 17 13 64 54 — 52 64 60 97 40 34 91 51 34 1. 66 1. 14 1. 31 s69 26 16 15 12 65 52 52 52 60 60 106 48 26 92 56 36 1. 55 1. 6 1. 20 1. 272 26 20 15 12 57 W - . 52 60 60 IW 43 30 IW 55 41 1. 70 1. 20 1. 30 1. —66 20 17 15 10 60 52 — 58 57 60 120 46 34 91 63 38 2 . 6 1. 20 1. 60 1. 960 23 17 17 10 66 49 — 51 60 60 91 42 29 80 62 41 1. 57 1. 37 1. 43 1. 926 20 13 12 63 58 58 57 63 60 106 57 26 103 62 41 1 . 54 — 86 1. 29 — 9763 27 21 14 13 60 50 — 55 60 55 106 70 30 W 51 32 1. 90 1. 20 1 . 45 1 . 1050 11 9 — 46 — 46 — 51 80 82 29 74 51 — 1. 1521 13 17 10 — 43 30 34 40 51 83 40 29 91 59 34 1. 89 1. 37 _
84 22 17 17 12 60 48 48 60 — 60 104 44 — — — - —

20 15 14 12 60 52 52 64 60 64 IW 46 32 76 51 35 _ _
48 — — — — — — — — IW 42 — — — — — — - — — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Srffr»M4e Ausforderuugrr .

S8 . Nr. 3252 . Ettlingen . Auf
Ableben der Theresia Hippler vcn Ett>
livzen vom 18. Februar d. I . find dem Jo¬
sef und Jakob Hippler , Josef und Karl
Rutschwann dahier folgende Liegenschaf¬
ten zugesalle « , deren Gewähr Mangels Er-
wcrbkurkunde der Erblaßen« verweigert
wird :

S Ar 17 Meter Acker , Gewann Ortt etter ,
Wasengärten, ueben dem Gemeindegur und
Floreutine Wirt ;

4 Ar 40 Meter Weinbergim Oberberg ,
beiderseits Jakob Hippler ;

10 Ar 42 Meter Acker , beiderhand neben
Alois Lauinger und Josef Gleißle.

8 Ar 56 Meter Acker , Gewann Fel mg,
neben Ullrich Ertle und Aufstößer ;

7 Ar 62 Meter Acker, Gewann Großer
Gehrn , neben Wilhelm Brisach und Pau¬
line Eiiele.

Me Diejenigen , welche dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder sidnkowwifsarische An¬
sprüche an diesen Liegenschaften haben, wer-
den aufgefordert , sie binnen

zwei Monaten
bei Ausschlußsermeiden einem neuen Er¬
werber gegenüber anzumelden.

Ettlingen, den 3 . Mai 1875 .
Großh. bad. Amtsgericht .

L e d e r l e.
. S .5. Nr . 12,477. Heidelberg .

I . S -
der kathol . Meßuereipsründe
Handfchuchsheim

zeßen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Beschluß .

Werden audurch iu Bezug auf die Grund¬
stücke :

Nr . 803 . 17 Ar 24 Meter PsSdelsacker ,
eiaers . Amalie Verlach und anders. Ludwig
Weber ;

Nr . 364 . 52 Ar 69 Meter Neckarfeld,
Wiese , eiuers . Michael Lenz, anders. Johann
Kraft ;

Nr . 365. 118 Ar 25 Meter Neckarfeld,

EAcker , eiuers . Michael Lenz , anders . Js -
! Hann Krast ;

Nr. 899 . 13 Ar 50 Meter Husarenacker,
eiuers . Michael Heckmann , anders. Pflege
Schönau;

Nr . 873. 13 Ar 31 Meter Husarenacker ,
eiuers . Jakob Krott und anders. Johann
Rumner We . ;

Nr. 1019 . 16 Ar 45 Meter Filchpkad,
Acker , eiuers . Lorenz Walk , anders. Flie¬
rich Heck ;

Nr . 6. 8 Ar 91 Meter alter Weg, Acker ,
einer ?. Georg Michael Schmor II ., anders .
Michael Genthner,
welche iw Besitz der katholischen Meßner-
Pfründe HavdschuchSheim find . alle dingli¬
chen Rechte, oder lehenrechiliche oder fidei-
kommissarischen Ansprüche dem neuen Er¬
werber oder UnterpsanLSgläubiger gegen¬
über auSgefchlosfen .

Heidelberg , den 13. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
I . Höninger .

O 991. Nr. 5338 Sinsheim . Die !
am 7 . März d. I . in Reihen verstorbene j
Maria Eva , geb . Rupp , Wtb . des The !- §
luugrkommiffärS Friedrich Schmitt von !
Heidelsheim , besaß fei« mehr als 30 Jahren
auf der Gemarkung Reihen ein Grundstück,
20 Rathen — 1 Ar 80 Meter Kram gärten !
in der Binsenklinge, neben Georg Adam ^
Fleck uad Georg Brenneisen, Metzger Sohn, !
bezüglich dessen ein Eintrag im Grundbnch
sich nicht « orstntet .

Aus Antrag der Erben werden nunmehr
alle Diejenigen , welche auf obige Liegen-

^ schalt in d n Grund- und Pfandbüchern
! nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
s dingliche Rechte , oder lehenrechtliche cder
s fideikommiffarisch- Ansprüche haben , oder

zu haben glauben , aufgefordert , Liese Rechte
j dinnen2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigen » solche
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo-

' scheu erklärt würden .
! Sinsheim , den 5 . Mai 1875.
! Großh . bad . Amtsgericht .

Schmitt .
W . Häffner .

O .985. Skr . 4868 Breisach . Noch-
dem auf unsere Aufforderungvom 24. Ok¬
tober 1874 , Nr . 12,169 , Rechte der genann¬
ten Act an die dort bezeichnelen Lregenfchas-
ren nicht geltend gemachr worden sind , wer¬
den solche der letzten Besitzerin , Agatha
Keller ron Bmkheim , gegenüber für er
loschen erklärt .

Vreisatd , den 5 . Mai 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

M ö h n e r.
Mayer .

SlsrtttÄ
S . 16. Nr . 4735 . D u r l a ch.

Die Gant
deS Friedrich Schoch , Holz-
schneibers von Weirgarirn, be¬
treffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor cder in der heutigen Tag-
fahn nicht angemeldit haben , werden hiemu
von der Muffe ausgeschlossen .

Durlach, den 7. Mai 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

G o l d s cb m i d t.
Vermösrnsabsolidkrul -gca.

S 23 . Nr . 4046 . Mannheim . Die
Ehefrau des DienstmannS Friedrich Prior
von Bargen , Johanna Barbora, geborne
Bauer , hat unlerm 28. ». WtS , gegen ih¬
ren Ehemann Klage aus VermögeuSabsonkc -
rung erhaben .

Lagfahrt zur öffentlichen mündlichen
Verhandlung ist auf

Samstag den 12. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

onberaumt.
Dies wird hiermit öffentlich bekannt ge-

macht.
Mannheim, den 6 . Mai 1875.

Großh . Kreis- und Hofgericht
Eivilkammer.

Der Vorsitzeude :
Bär .

Hitzig .
O .989 . Nr . 4788 92 . Konstanz . In

rachen der Ehefrau des Anton KewPter ,
Karolille, geborene Schäsie , von Radolf¬
zell gegen ihren Ehemann , VermögenS-
abfonveiung betr . , wurde durch Uriheil

vom Heutigen d.e Klägerin sur berechtig: !- ch^ acher August Meerklär, , chr Vermögen von d-mzemgen chr-S Katharine/geborn- n Mit !Ehemannes abzu andern ; w°S zur Kennt - , Da deren Aufenthalts« . . ». .oeranurmßnahwe der Gläubiger bekannt grwacht s, « „ den dieselben zurBermögeusaufnahm

ssinger Wittwe
Ehemannes abzusondern ; wo » zur K °nnt- " '

Z/ ^ ^
werden dieselben zurBermögenSaufuahme

iuud zu den ErbtheilungrvciHandlungenmit
!Frist vvn
! drei Monaten
,hiedurch öffentlich vorgeladen , mit lern An-
fugen , daß , wenn sie in dieser Frist weder
persönlich erscheinen , nach durch einen Be-

Konstanz , den 3. Mai 1875.
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Eivilkammer 1.
Baumstark .

Winteren
EutmövLiglwgcri,

Q993
diesseitiges

Nr W99 Wertbeim v -ctreten lassen, die Erb-Nr. 30W . ,1Uerthe . w . Durch übrigen Berechtigten zugetheiltErkenntniß vom 16. v. MtS.,
Nr. 2604 , wurde der ledige Johann Philipp
Dosch von Rassig wegen Blödsinn» für
entmündigt erklärt und unter Vormund
schuft deS Lar.dwirlhs Georg Jakob Dosch
von da gestellt.

Wertheim , den 7. Mai 1875.
Großh. bad. Amtsgericht .

Kraft .
O967 . Nr . 2850 . Schopfheim . Wir

bringen nachträglich zur öffentlichen Kennt
niß, daß Schneider Johannes Keller von
Schopfheim durch Erkenntniß de» Großh.
Bezirksamts Schopsheim vom 21. April1857 . Nr . 5416 , wegen Geistesstörung ent
mündigt wurde und daß die Entmündigung
noch zu Recht besteht. Vormund desselben
ist Küfer Georg Fritz von Schopsheim .

schopsheim. den 5 . Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

S t r g l e r.
ErbejliwrijULgcn.

S . 19 . 1 . Nr . 8059 . Sichern. Die
Wittwe deS Eligius Keßler , Katharina ,
geb. Peter , von Waldulm hat um Ein-
setzang in Besitz und Gewähr der Verlas
senschasl ihre » Ehemannes g >beicn . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen werden , wenn
nicht innerhalb zwei Monaten
Ein sendungen dagegen vorgebracht werden .

« chern . den 10. Mai 1875.
Großh . bad. AmtSgerichr.

Himmel .
Ersporisoongra

O . 995. Karlsruhe . Friedrich und erwählt und heme verpflichtet

wrrd, welchen sie zirk-ime, wenn sic, die Bor-
geladenen , zur Zeit der ErbsnfallS nicht
wehr am Leben gewesen wären.

Karlsruhe, den 8 . Mai 1875.
Der Großh. Notar

Stritt .

Strafrechtspflege .
Ladungenand Fahndung-:».

S .17. Karlsruhe . Sergeant Heiu-
nch Köhler von Graben , z. Z . in Phila¬
delphia , ist der unerlaubtenAuswanderung
nach Amerika beschuldigt.

Tagfahrt zur Hauptverharidlimg ist anbe«
räumt auf

Samstag den 12 . Juni ,Vormittags 10 Uhr ,
zu welcher der Beschuldigte sich zu stellenhat, widrigenfalls dar Erkenntnißnach dew
Ergebniß der Verhandlung würde gefällt
werken .

Zugleich ersuchen wir um Fahndung auf
den Beschuldigten , sowie um Berhastungund Ablieferungim BetretuugSfall.Karlsruhe, den 5 . Mai 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
W e i z e l.

Berwaltuugssachea .
Gcmeindesachrn.R 514. Nr . 3027 . « retten . Sie-

meinderechner Christian Visel von Stein
wurde als Bürgermeister dieser Gemeinde

Christian Me ssinger von Karlsruhefind
zur Tbeilnahme am Nachlaß ihrer am 6.
Mai d . I . dsbier verstorben :» Mutter , der

Breiten, dm 4. Mai 1875.
Großh. bas. Bezirksamt.

Spangen der g.

und Berka , der G. Brauu ' scheu H « fbu4drackerei .
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